
ÜBER DIE AIM

Die aim (Akademie für Innovative Bildung und Management 
gemeinnützige GmbH), mit Sitz in Heilbronn, ist eine 
Weiterbildungseinrichtung, die pädagogische Qualifizie-
rungsprogramme für Pädagoginnen und Pädagogen  in 
Kindertageseinrichtungen und Schulen sowie Ferien- und 
Förderprogramme für Kinder und Jugendliche anbietet 
und damit zu größerer Bildungsgerechtigkeit beitragen 
will. Finanziell unterstützt durch die Dieter Schwarz  
Stiftung und weitere Unternehmen in der Region, können 
die meisten Weiterbildungen unentgeltlich angeboten 
werden.

„SPRACHE FÜRS LEBEN“  
SOLL WACHSEN…
 

Da die finanziellen Ressourcen der aim begrenzt sind, 
sucht sie Investoren, die sich für die weitere Verbreitung 
des Programms unter folgenden Rahmenbedingungen 
engagieren möchten:

 
Verpflichtung zu einer Unterstützung im  
Umfang von mindestens vier Schuljahren –  
Sprachförderung braucht Zeit – in Form einer  
Spende an die aim

Mit einer Zuwendung von ca.11.000 Euro  
können z.B. zwei Gruppen einer Grundschule  
über ein Schuljahr gefördert werden

aim übernimmt die oben genannten Aufgaben

alle von Investoren gewünschten Maßnahmen  
der Öffentlichkeitsarbeit werden von aim  
unterstützt und begleitet, z.B. Pressetermine,  
Artikel, Beiträge in Veröffentlichungen  
der aim etc.

 

 
 

 

UNTERSTÜTZEN AUCH SIE DAS 
FÖRDERPROGRAMM!  
Wenden Sie sich gerne an: 
 

TATJANA LINKE 
Geschäftsführerin der aim

Tel.:         07131 39097 - 382
Mail.:      linke@aim-akademie.org

mit Ihnen!

Akademie für Innovative Bildung  
und Management Heilbronn-Franken  
gemeinnützige GmbH

Bildungscampus 7 
74076 Heilbronn 
Telefon 07131 39097-0 
 
info@aim-akademie.org 
www.aim-akademie.org 
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SPRACHE FÖRDERN, 

BILDUNG STÄRKEN, 

CHANCEN NUTZEN.

Die aim hat das Programm „Sprache fürs Leben“ 
2006 entwickelt und zunächst mit vier Heilbronner 
Grundschulen auf den Weg gebracht. Inzwischen 
nehmen 186 Schulen aus dem nördlichen  
Baden-Württemberg teil, an denen 320 Sprach-
förderdozentinnen und -dozenten im Einsatz sind.



WARUM  
WIRTSCHAFT? 

Die Leseleistungen von Viertklässlerinnen und Viert-
klässlern sinken seit 20 Jahren kontinuierlich, wie die 
aktuelle Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung 
ergab. Heute verlässt jedes vierte Kind die Grundschule 
ohne ausreichende Lesekompetenz. Besonders im Fach 
Deutsch verschlechtern sich die Fähigkeiten der Schüle-
rinnen und Schüler. 

Dabei bildet ein gutes Lese- und Sprachvermögen das 
Fundament für einen erfolgreichen Bildungs- und Berufs-
weg. Hier wollen Förderer aus dem Kreis der Ludwigs-
burger Unternehmen auf Initiative von MANN+HUMMEL 
und Goetze Armaturen ansetzen. Wir wollen die Kinder in 
der Region darin unterstützen, ihre Chancen zu ergreifen 
und unbeschwert in ihre berufliche Zukunft zu blicken. 

Für Unternehmen wird es in Zukunft nicht nur auf Grund 
des demographischen Wandels schwieriger, qualifizierte 
Talente zu finden. Auch die Anforderungen an Bewerbe-
rinnen und Bewerber steigen, wenn Unternehmen global 
tätig sind und die globale Zusammenarbeit in interkultu-
rellen Teams zum Alltag gehört.

Alle aktuellen Studien zeigen: In Deutschland besteht aku-
ter Handlungsbedarf. Unternehmen können aktiv werden 
und einen Unterschied machen. Sie können durch geziel-
te Förderung und Unterstützung Kindern nachhaltig den 
Weg in ihr Schul- und Berufsleben ebnen. Gemeinsam 
können Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Politik 
in der Region Ludwigsburg dazu beitragen, das Potenzial 
von Kindern freizusetzen und ihnen eine bessere Zukunft 
zu ermöglichen. 

Wir laden Sie herzlich ein, Teil der Initiative zu  
werden und mitzuhelfen, die Sprachkompetenzen 
bei Kindern zu fördern!

DAS AIM-PROGRAMM 
„SPRACHE FÜRS LEBEN“

Wie können wir Kindern helfen, die Deutsch nicht als 
Muttersprache erlernen? Wie können wir sie unter-
stützen, damit ihr Schulerfolg nicht an dieser Tatsache 
scheitert?

Vor diesem Hintergrund entstand die Idee, zusätzliche 
Sprachförderkräfte an Grundschulen einzusetzen, die  
die Kinder nach dem Prinzip der ALLTAGSBEZOGENEN 
SPRACHFÖRDERUNG unterstützen. Am Anfang steht 
die VERTRAUENSVOLLE BEZIEHUNG zwischen den 
Kindern und der Sprachförderkraft, die den Mädchen 
und Jungen hilft, sich zu öffnen und Selbstvertrauen  
zu gewinnen. Alle Inhalte orientieren sich an den  
INTERESSEN DER KINDER, werden altersentspre-
chend vermittelt und schaffen Erfolgserlebnisse. Im 
Idealfall umfasst die Förderdauer die gesamte Grund-
schulzeit der Kinder. 

Diese Sprachförderung sieht leicht aus, dennoch sind die 
Qualitätsansprüche des Programms hoch. Die Auswahl 
und die Qualifizierung der Sprachförderkräfte haben 
oberste Priorität. 

Wer für die aim tätig sein möchte, muss ein GUTES 
SPRACHVORBILD SEIN, pädagogische Erfahrung 
mitbringen und anderen Kulturen Offenheit und 
Wertschätzung entgegenbringen. Zur QUALITÄTS-
SICHERUNG stellt die aim ein umfangreiches Qualifi-
zierungs- und Professionalisierungsprogramm bereit, 
das kontinuierlich durch MAZEM (Mannheimer Zentrum 
für empirische Mehrsprachigkeitsforschung an der Uni 
Mannheim) evaluiert und weiterentwickelt wird. Das 
Spektrum reicht vom obligatorischen 16-tägigen Grund-
qualifizierungslehrgang bis zu Hospitationen und kollegi-
aler Begleitung. Überdurchschnittliche Übergangsquo-
ten geförderter Kinder auf Realschulen und Gymnasien 
zeigten bereits 2011 den positiven Beitrag von „Sprache 
fürs Leben“ zu erfolgreichen Bildungsbiografien.

WIE FUNKTIONIERT 
„SPRACHE FÜRS LEBEN“?

aim organisiert das Programm in  
vollem Umfang: 
 
Interessierte Schulen erhalten alle  
Informationen über das Programm und  
identifizieren Kinder mit nicht- 
therapeutischem Sprachförderbedarf.
 

aim schlägt Sprachförderdozentinnen und  
-dozenten aus ihrem Pool vor und koordiniert  
den Einsatz dieses Personenkreises an  
den Schulen. Die interne Organisation an den 
Schulen, z.B. Austausch mit den Eltern,  
Einteilung in Kleingruppen mit  bis zu sechs  
Kindern, Stundenplanung, übernehmen  
die Klassenlehrkräfte bzw. von  der Schule  
benannte Programmkoordinatoren.
Die aim unterstützt mit Materialien sowie  
Beratung.
 

aim rekrutiert laufend weitere Sprachförder-
dozentinnen und -dozenten, bildet diese  
aus und fort. Je nach Wunsch werden diese 
Kräfte bei aim angestellt oder freiberuflich 
 beschäftigt.

Mit regelmäßigen Fortbildungen, Hospitationen 
und Fachtagen für die Sprachförderkräfte begleitet 
aim das Programm dauerhaft.

 
UNTERSTÜTZER
 
 
 
 
MANN+HUMMEL
MANN+HUMMEL ist ein weltweit führendes Unternehmen 
in der Filtrationstechnologie. Die Gruppe mit Hauptsitz 
in Ludwigsburg entwickelt unter den beiden Geschäfts-
feldern Transportation und Life Sciences & Environment 
intelligente Filtrations- und Separationslösungen, die 
saubere Mobilität, saubere Luft, sauberes Wasser und 
eine saubere Industrie ermöglichen.

Goetze KG Armaturen
Die Entwicklung und Herstellung von Armaturen aller 
Art ist unsere Profession, aber auch unsere Passion. Seit 
über 70 Jahren konstruiert und fertigt die Goetze KG  
Armaturen anspruchsvolle Sicherheitsarmaturen für unter-
schiedliche Anwendungsbereiche. Das Herz der Goetze 
KG ist mit der Produktion in Ludwigsburg fest verankert.

Südwestmetall
Die Arbeitgeberverbände SÜDWESTMETALL und  
Unternehmensverband Südwest (USW) unterstützen ca. 
2.000 Mitgliedsbetriebe mit rund 650.000 Beschäftigten 
in allen arbeitsrechtlichen, sozial-, bildungs- und arbeits-
marktpolitischen Fragestellungen – durch Beratung, 
Vertretung, Information und zum Austausch im Netzwerk. 
Bei SÜDWESTMETALL sind die tarifgebundenen Unter-
nehmen, im USW nicht tarifgebundene Unternehmen 
organisiert.


